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Beding ltngen.
Diese Zeitung wird jede» Mittwoch ans

einem großen Snper-Royal Bogen, mit ganz
nenc» Schriften, herausgegeben.

Der SubscriptionS Preis ist ei n Tha-
l e r des Jahrs, in V o r a u 6 b e z a b l u u g.
Im Fall dies nicht geschiebt, so werde» ein
Thaler und fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Snbscribeut wird für weniger als 6
Mouate angenommen, und keiner kann die
Zeituug aufgebe», bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekauutttiachiiiigen, welche ein Niereck aus-
maa,rt>, wrrden dreimal für einen Tbaler ein-
gerückt, uud für jede fernere Einrücknng fünf
nud zwanzig Cents. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müsse» selbst
dafür bezable».

Alle Briete an die Heransgeber müsse»
postfrei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht ausgenommen.

An die freien und iinahhangigen Er-
ivahler von Lecha Eannry.

Freunde und Mitbürger :
Aufgefordert vo»

einer großen Anzabl meiner Freunden und
Bekannten in vcrschiedcncnTbeilen des Cauu-
ty, fühle ich mici> bewogen, als

Ccheriff's-Candidat
bei der nächsten Wabl bervorzutreten. Soll-
te ich so glücklich sein eine Mebrbeit Euerer
Stimmen zu erbalten, so werde ich die dem
Amte obliegende Pflichte», geire», pünktlich
uud auf eine uuparlhciische Weise ausüben.

Achtungsvoll der Jbrige,

Jacoh D. Boas. !
Juni 2t», 1844. nqbW

Scheriff's-Candidat.
An die freien und nnal'l'angigcn Er-

ivahler von Lecha Caliiün.
Anfgemnntcrt durch meine Freunde »nd

Mitbürger von Lecha Caniuy, habe ich mich
einschloß?» als Caudidat für

Das Scheriff's-Amt
bei der »äcliste» Wabl bervor zu trete».
Sollte ich erwäblt werden, so werde ich die
Pfl chten des besagten Amtes pünktlich, >»i-
partbeiisch »nd zu Euerer Zufriedenheit aus-
üben.

Euer ergebener Diener,

Peter H»her.
luui 2li. »qbW

Scheriff - Amt.
Der Unterschriebene bietet sich seinen Mit-

bürger von Lecha Eannly als ei» Candida!
für

das Scheriff-Amt
bei der näcbsteu Wahl a», »nd bittet ehrer-
bietigst für die Stimmen ailer, welche ibn sä-
big und willens glauben die Pflichten dieses
wichtigen Amtes so anszuiibe», wie sie erfüllt
werde» sollte». Verpflichtungen von Ge-
treulichkeit erachteter hier überflüßig; indem
wen» er sich nnfäbig und unwillig glaubte,
die Pflichten getreulich anszuubeu, er kein
Candidat sein würde.

Ehrerbietigst der Jbrige
David Stein.

Juli 3, nqbW

Schcriff's Candidat.
An die freien uud miahhangigeu Er-

ivahler vou Lecha Canum.
Freunde uud Mitbürger:

Auheminitert vo»
eiuer großen Anzabl meiner Freunde nnd Be-
kannteu bin id, bewogen worden, micti Eurer
Beachtung bei nächster October - Wahl, als
Candidat fnr das

S ch e r i ff's - A m t
auzubieteu, uud ich ersuche Euch freundschaft-
lich nm Eure Stimmen nnd Unlerstichung im
Allgemeinen, uud im Fall ich so glucklich sei»
sollte, uud Jbr mich erwäbleu solltet, verspre-
che ich die Pflichten des Amtes getreulich, und
zn Eurer völlige» Zufricdcubeit auszuübe».

Euer Freui.d »nd ergebener Diener,

John V. 3t. HllNter.
Alkentan», Jnli ,t. ngbW

Ernstliche Ermncmng.
Alle diejenige» welche an die Fi,»,.', von

Trerler und W eiler schi lb..> M>, sei
es i» Baude», Rote», Buchschuld.'., oder aus
irgend eine andere Art, werde» dringend auf-
gefordert zwi'che» iniu und dem tstcu August
a>»zurufen und obue Febl abzubejaöleu; denn
»ach selbigem Datum werden die Bücher
den Händen eines Friedensrichters znm Ein-
treiben übergeben. Dabcr könnt ibr jetzt noch
Unkosten ersparen, wen» ihr zwischen nun u
besagter Zeit abbezahlt.

Trerler uud Weiler.
R. Maculigie, Juli 3. 1844. nq:ji»

Eine schätzbare Bauerei.
Da der Unterschriebene wünscht mich We-

sten zu zieben, so ist er gesonnen seine schätzba-
re Bauerei, gelegen in Ober-Milford Tann-

, fchip, Lecha Cannty, niigcfäbr Ii Meile von
Millerstan», an der Straße die von gemel-
deten Ort nach BoyerStanii fubrt, und unge-
fähr I i Meile von Scheiniersville,

Durch privat Handel
zum Verkauf an. Dieselbe gränzt an Län-
der von Emanuel Wetzel, Jobn Preisch und
andere; enthaltend U 5 Acker und 8 Ruthen ;
ein binlänglicher Tbeil davon ist Holzland,
ungefähr -t Acker davon sind vortreffliche
Wiesen, wodurch zwei Wasser - Ströme flie-
ße», und das Uebrige ist gutes Bauland un-
ter guten Fensen und überbanpt sonst in der
besten Ordnung. Auch befinden sich zwei
Baumgärten mit aller Art Obst, als Aepfel,
Beeren, Kirschen, Pfirsiche :c. dabei. Da-
rauf ist errichtet

ein zweistockigtes steinernes
M-MpWohiihaus, eiü eiiistockigtes

Wolmbaus, eine steiner-
ne Schweizer-Scheuer, ein Wageubaus, ein
Springhaus mit einer guten »iefchlenden i
Springe. Auch befindet sich eine Pumpe mit
einer uiefcblenden O.uelle vor. dem Hause.

Obiges Eigentbiim ist sebr wohl mit Was-ser und Wasser - Gewalt versehen, welcher
Umstand es zu einem schicklichen Ort für die
Errichtung einerßreuuerei oder Gerberei ma-
chen würde.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
nubeuutzt voriibcrgebe» laßen, indem es ein
wertbvolles Eigentbiim ist. Mau melde sich
bei dem Unterschriebene» der darauf wobut,
welcher alle verlangte Auskunft darüber ge-
be» wird. Die Bedingungen werden so
leicht als möglich gemacht werden. El» un
streitiges Recht und Besitz kann bis den er-
sten nächsten April gegeben werden.

John Reiß.
Juni 2«. - uq?»M

Privat Verfalls.
Der Utttcrichneoene bietet durch privat

Handel zum Verkauf an
Einen Schätzbare» Strich Land,

enthaltend 85 Acker, wovon etwa 12 Acker
Holtland, ti Acker Wiesen nnd das übrige gu-
tes Banland ist, gelegn in Ober - Milford
Tauuschip, Lecha Cauiity ; gränzend au Land
von Leonard Wieder, Henryßeichrubach und
andere. Daraus ist errichtet

ein zweistockigtes steinernes
izZ-'M. Wohnhaus,

steinerne Scheuer, Pferde-
stall, Wagrnhaus, steinerner Schweinestall,
Schmiedschap, Seiderpreßbans und sonstige
Nebengebäude. Em uiefeblender Brunne»
Wasser ist »abe bei der Haustbüre, sowie ei-
ne gute Springe und Springbaus. Ein gu-
ier Baumgarte» befindet sich dabei. Das
Bauland ist i» Felder eingetheilt, meistens
nnrcr guten Pfostenfensen ; gekalkt und in gu-
tem Culturzustande.

E h e ufalls :

Eine Lotte, entbaltend Acker, wovon 4
Acker Holzlaud, und das übrige Baulaud ist,
gn» gekalt uud unter gnieu Fensen, gelegen iu
besagtem Tauuschip ; gränzend an Land von
Jacob Steininger, Job» Ran, Panl Lang u.
andere. Darauf befindet sich

Ein steinernes Wohnhaus,
si-'-Mgute Scheuer, der unrer Theil

Stein uud der obere Främ, und an-
dere Nebeugebäude. Eine niefeblende Sprin-
ge ist nabe beim Hanse, u. ein junger Banm-
garten befindet sich dabei. Kauflustige wel-
che obige Stucke Land in Augenschein zn neh-
men wünschen, können bei dem nnterschriebe-
nen Eigenthümer, wohnhaft in EmanS, au-

! rufe».
Henrv Wieder.

N. B.?Sollte» obige Striche Land nicht
vor dem 3ten August durch privat Handel
verkauft werden, so sollen sic a» besagtem Ta-
ge auf össeutlicher Vcndu verkauft werde».

, luui 26. nqtim

Asslgnie-Vertaus
von liegendem Stadt Eigeiilhunt.
Samstags deu titcn Juli nächstens, um tv

Ubr Vormittags, soll am Gastbause des W.
(5 raig in der Stadt Allenlau», öffentlich
verkanst werden :

Eine gcirisie Lotte Grund,
gelegen ans der westlichen Seite der William
Straße der besagter Stadt, gränzend südlich
an eine Lotte des Z o b n P! B o a s, west-
lich an eine lt> Fuß Alley, nördlich an eine
Lotte des Peter Weikel und östlich au die be-
sagte William Straße; euibalteud iu der
Fronte 2(1 und in der Tiefe 120 Fuß. Da-
rauf ist errichtet

l «AsA ein neues zweistockigtes hack
! W i!!» steinernes Wolnibans,

~, Front und 32 tief.Eö ist das liegende Eigentbiim des Jona-
than Knanst, letzthin von besagter Stadt uud
Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
> Aufwartung von

David Stein, Afstgnie
von louatha» Knauß.

l 12,1844. »ia4ut

Stalnburnk
Kr a II t er -E r t r ac t-pille u,

welche einzig und allein von Elracten der
schätzbarsten vollständig purgirenira Wurzeln
nnd Pflanzen, die in dem Pflaizenreich ge-
funden werden können, verfertiif sind.

Diese Medizin sichert sich schall die Glinst
des Pnbliknms, und hat sich übiiall wo die-
selbe gebraucht wurde Vegünstigiug und Zu-
traue» erworben. Da deren
iing gänzlich ans Ertracten besiebt, so macht
dies dieselbe njcht nur allein z» einer der si-
cherste» und meist wirksamstet Medizinen,
sondern zugleich tauglich für Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankhiiten des Kör-
pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerde» welche dannis entsteben
und überhaupt das menschliche Systeni befal-
len.

Zeugniße vo» Euren.
Ceriisienic» von wnudcrvoUc» Wirkungen

der Kräuter-Ertract-Pille» und von den vie-
len Curcu die sie bewirkt habe», könne» bei
de» verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fügen bier eines derselben bei, welchesans Geradewolit vo» mebr als einem Tan-

. send hervor geiiommen wurde.

Alba» y, J»«i SN, V84:».
Herren Stainbnrn »nd Clickoner?Meine

Herren: Ich batte mich scho» vers,hiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbare» Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte baben mich jedesmal bis-
ber davon abgehalten. Die Ertract Pillen
werden allbicr sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein zn gebrauche».
Ich babe dieselbe selbst für de» letzte» Monat

Rhenmatism gebraucht, uud kann zn-
vrrsichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt babeu. Verschiedene Personen vo»
meiner Bekanntschaft sind deßbalb sehr zu
Glittsten dieser Pille» eiiigenoinmen, u. wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt aiittclnuc» möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wur-
den. .Wollen Sic die Güte baben, mich zubenachrichtigen, ob Sie einen Agriil >,»

lichen Theil von Albany haben. Meine
Wohnung ist No. 75 Saratoga Strafe, und
wenn Sie es für gut achten mich zu einem
Agent zu ernennen, so können Sie mir die
Pille» mit dem nächste» Boot zusenden. Der
Ihrige »c.

James E. Waidl

Liste der Agenten in Lecha Caunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig.«

te» Agenten für Lecha Cauuty :

James W. Wilson, Alleiitann,
I. und P. Groß, Nord-Wbeitbcili,
C. nnd W. Hittel, Süd-Wbeitkall,
Boyer uud Woodriug, Nord-Wheitha«,
Aaro» Eisenbard, Siegersvillk,
Stephen Balliet, Rord-Wbeithall,
Owe» Kern, Kern's Müklen,
E. und D. Stecket, Nord-WheithciK,
Durs Rudy, Heidelberg,
G. uud W. Peter, Nord-Wheithils,
Reuben Säger, Schlät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Natban Germ .n, Germansvill?,
Samnel Camp, Nen-Tripoli,
Jonas Haas, Lynnville,
Josbua Selberting, Pleasant Ridg?.

November 22, nqlJ

Assigllic-Nachricht.
DaPeter Danket, und seine Fran

A » n a, von Nieder - Macnnqie Tauuschip,
Lecha Caunty, vermittelst einer freiwilligen
Uebertreibung, datirr deu lvten Juni, 1844,
all' ibr Eigeuibum, sowolst liegendes als per-
söbuliclirs uud vermisclUeS, an deu Uuter-
schriebeucn übertragen babeu, »nd zwar znm
Beste» der Crediloren des besagien Peter
Oaukel, so iverden biemit alle, welche noch auf
irgend eine Art au besagte» Danke! schuldig
sind, aufgefordert, iuiierbalb ü Mouate» ab-
jubezableu?und Soia>e, die noch rechtmäßi-
ge Zlnsprü be an besagte» Dankel babe», wer-
den ebenfalls aufgefordert, ibre Rechnuugeii
iuiierbalb besagter Zeit wohlbestätigt einzu-
händigen, an

Samuel Marr, Ajstguie.
Juni Ik>. nqtim

3? achri ch t
-wird biermit gegeben daß die Unterzeichneten
! als Administratoren von derHiiilei lassenschaft
! des verstorbenen Dr. C h a r l e 6 H. M a r-

t i li, letzthin von Alleiitalin, Lecha Caunty,
angestellt worden sind. ?Alle diejenige», wel-
che »och an besagte Hinterlassenschaft schuldig

? sind, werden ernstlich aufgefordert, zwischen
»nii uud dem Isteu Juli bei de» Uulrrschrir-
bciien anzurufcu »nd Richtigkeit zu machen ?

nnd Solche die «och rechtmäßige Ansprüche
baben, werden ebenfalls aufgefordert, iuiier-
balb besagter Zeit ibre Rechnungen wohlbe-

! stärigt einzuhändigen, an
Eharles L. Martin,

! Mich«>D. Ewhard Z^"'"'«
lJuni 12. ngöm

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird iu diese»

i Druckerei zu deu allerniedrigste» Preise», und
auf die kiirzeste Anzeige verrichtet.

Lecha Canttty Bant.
Bei einer öffenilichen Versamnilnug tcr

Commißioners,Stockkalter,» andernsreui-it'-
schaftlich znr Erriclitung besagte» Baak,
baltcu am Hause vo» Maj. N. Slrouß, i»
?>lleiit.iu», am 22ste» luui, 1844, w.nde sol-
getides beschloße» :

Daß die Bücher für Uutcrsch»el?li »< du
Stocks der Lecha Caunty Bank, am
stag den 2»sten Jnli nächstens, am Hiuse von
Jobn Groß in Allentann, geöffiitt werde»
sollen.

Beschloße n?Da?» William H. ?.ln
mer, Esq. authorisirt sei» soll, Unters, nber
für Stock besagter Bank,;» einiger Z.'it jwi->
schen jetzt und dem 2<isten Juli ven
Bürger von Lecha Caunty, unter den vor. den
Commißioners angenommene» Regeln und
Vorkehrungen anzunehmen.

Daß eine aufgcschober.e Versa». i».luttg
gehalten werden soll, am Hanse vou Job«
Groß in Allcntauii, am Samstaq den 2<lsten
Jnli, um l Übr Nachmittags, wozu die Stock-
baller und alle andere Personen, welche die
Errichtung einer guten Bank wünsche», einge-
laden sind.

Stephen Balliet, jr. Vcrsiher.
Willoughby Fogel, Sec.

Öcffentllche Vendn.
Samstags de» 2Nst,n Juli, um l 2 Übr

Mittags, sollen am Hause des verstorbene»
Dr. C. H. Marti», letztbin von Men-
tal,» Lecha Caunty, folgende Artikel auf öf-fentlicher Veudu verkauft werden, nämlich :

Ein l-Pferde Bauern-Wagen, Windmüh-
le, Egge, alle Arten Pferdegeschirr, .Heuga-
bel», Setters, Stüble, Schreib - Dcsk, und
»och viele andere Artikel zu weitlänstig zu
melde». Gleichfalls : Boltel», Jars, Mör-
>er's, alles zu dem Medizinischen Departe-
ment geböreud.

Ebelifalls : 1 l Antheile des Stocks
der "Alleutaun Compagnie" und 4
Antbeile der "Freien Halle."

Die Bedingungen am Verkaufstage und

Charles L. Martin, ?
Mich. D. Eherhard,s'

Juli3, »g!Zm

Vierteljährliche Brietliste.
Folgende Briefe sind am lsten Juli in dem

Alleutauu Postamt liegen geblieben :

Job» Albrigbt, George Royer, Conrad
Best, Polly Babl, Ludwig Badecker, Robert
Crawford, Jacob Cbebuer, Reubeu Eugel-
man 3, Friedrich Eberbard, Elisba Evans,
Cbarles Ereope, Jacob Grnber, William
Hittel, Catbarine Heilman, Job» Hillegaß,
Josepb Jmla», Elias Kubus, Tbomas M'- >
Knigbt, Lydia Kline, Josepb Kratzer, Tho-mas Kern, Henry Lessig, Josepb Long, Ben-
jamin Moyer, Peter Moycr, Mary Morro»v,
SarabPanly, Saniuclßotb,A»gustu6Shep-
pard, William Schewellaud, deury Stein-
berger, El'an Strauß, Peter Stöpselt, Pbilip
Warreu,Nalban Williams 3, Daniel?lonng,
Henrietta Vaegcr, Friedrich ?loung, William
Siegfried.

Schiff-Briefe.
Ernst Heinrich Mündel, Randel M'Donneld.

A. L. Ruhe, Postmeister.
Juli 3, iiqZm

N a ch r i ch t
wird biermit gegeben daß die Unterzeichnete»
als Erecutoren von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Io b u K »der, letzthinvon Obcr-Macnngic Tannschip, Lecha Cann-

> tn, angestellt worden sind. Alle diejenigen
dabcr, welche an besagie Hinterlassenschaftschuldig sind, »Verden ernstlich aufgefordert, »i-
-nerbalb »i Wochen bei den Unterschriebenen
aiizuruse» und Richtigkeit zu macheu uud
Solche die «och rechtmäßige Auspruche baben,

ebenfalls aufgefordert, inucrbalb be-
sagter Zeit ibre Rechnungen wohlbestätigt
eiuzllhändige», au

Salomen Kuder, l
William

Juni 2t». nqtii» >

Seher hier!
Wohlfeile Waaren.

Der Unterschriebene bat abermals eine gro-
ße und für die Jahrszeit paßende

Auswahl W a a r e n
erbalten, die er an berabgesetzte» Preisen u>
verkaufen willens ist. Er erachtet es für
überflüßig seine Waare» »nd Preise» zu be-
nameu, dieweil er wünscht daß ei» jeder der

> kanfen will, zuerst die Waaren besebe» nnd
'sich von der Billigkeit und Güte derselben i
überzeuge» möge, ebe er sonstwo kauft.

Er danket seinen Kunden für die bisberige
Liberale Unterstützung uud bittet um eiiie -
Fortdauer derselbe».

Elias Merl). !
Allentauu, Juni 1». nqbv >

Schiller' 6 Werte.
Schiller's sämmtliche Werke, in 12Bän "

den, sind wohlfeil zu verkaufen
In dirser Druckerei.

Medizinische Mzcigc.
Doctor W. Wilson, sebedom vo»i

i Batb,l ist nach Bethlehem gezogen, und
! »achrichtigt biermit achtiiiigsvoll seine Urkun-

de uud die Bürger jener Stadt uud der lUüge.
geiid, daß er fortfahren wird, die sei-
»> r Profession in deren verschirdeuenz zu betreiben.

Seine Wohnung ist in 1 em s,',sr fsttzNiibewohnt von G. H. Goniidik. Esq. Moinstra»
! Be,dein Schiihstohr vo» C. C. Tnmbler, Cst,.
> gerade gegenüber.
i Wir, die Unterzeichnet«n, cn.ch.'t»> es als

ei» Vergnüge», Doctor W. ?l»ilson als einen
gualifizirten, erfahrenen, vorsichtigen und ge-
schickte,> Arzt anempfehlen zu können.

John Cooper, M. D.
Ahraham Stout. Nt. D.
Daniel Lachanaur, ?).. D
H. H. Al'ernethy, M. D.

! . Evan Schlaugh, M. D-
iMa.l. n-.-'M-

Der lliiterzeichnete lklneFreunde und das Publikum im Allgemeine»
ehrerbietigst, daß er seine

M lihlstcin -Fa h r i?,
in der James Straße, der Stadt Allenl.run,
nnterbalb Gastbause, noch im-
mer sortbetrcibt; aliwo er auf Hand bat undzum Verkauf anbietet, von deu besten verfer-tigten Mttblsteiueu und so »voblftii als sie
svusiwv Ij> Ivrl>,>ll Viuk>> iit er
icdrrzcit bereit Müblsteiue auf Bestellungen
iu kurzer Zeit zu mache». Hr. Böller arbei-tete einige Jahren in diesem Geschäft in Pbi-ladelpbia, wodurch er sich viele Keuutuiss?
erworben hat, uud da er täglich in seinerWerkstatt? zugegen ist, s» schmeichelt er sich
im Staude zu sein, alle diejenigen zur Zufrie-denheit bedienen zu köuue», welche ihn mit
ihren Aufträgen beehren werden.

Cafprr Voller.
Allentann, Angnst 3t), »g?II

Dr. Heliry Ftschcl.

Dr. Fischcl benachrichtiget die Einwohnervon AUcntaun und der Umgegend, daß er so-eben von der City Waschington z»rückgekebrt
ist, und seine Dienste nun wieder als Zabn«
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber
dem Gastbause des Johu Groß.

März 2l>, nqbv

Dr. Charles L. Martin.
Arzt, Wund-Arzt und Geburtshelfer.

Macht dem Publikum von Allen-
uud der Umgegeud bekannt, dag

MWU kr an der Wobiiung seines Vaters,
>" derAllen Straße, fortfabren wird,
die Praris seiner Profeßio» in deren

verschiedenen Zweigen zu betreiben. Seine
Forderungen sollen billigsein. Auch wird er
immer williggefunden werden Leidenden bei
Tag oder Nacht zu dienen. Er dankt dem
Publikum sur das bisber geuoßeue Zutrauen,
und bossl die Gewogenheit noch fernerhin zil
genießen.

Inn. 12. »«,3m

(sin Lehrjmlge
zur Erlernung des Schmied-Hand-

»verks,
wird sogleich von den Unterschriebenen in derStadt Allentanii verlangt. Ein Junge von
15 bis 17 Jabreu wird eine gute Stelle ft,?

den, wem» er sich sogleich meldet bei
Keck und Statler.

Alleutauu Mai, 2». nqbv

Schäd ! Scbad !!
Die Unterschriebenen haben soeben eine

'.»aiimät von der befieu Sorte Meß-Tchäd
in Bärrels und baldru Lärrels erbalten, wel-
che sie wohlfeil zum Verkauf anbieten.

, . Grim und Reniliaer.
luui lg.

'

ngb»>

Sommer-Hnte.
> Alle Sorten Stroh- und andere Sommer«

! Hiite für Mannspersonen, mit 3 Fuß, und
dann auch wieder etwas k.ciuern Mnkcn,

! sind soeben erhalten worden und zu^ertau«
fen bei

Michael Uhler.
'Mail, Mim


